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Für ein gep� egtes Lächeln!

Liebe Leserinnen und Leser,
wir freuen uns, Ihnen auch in diesen Monaten viele neue und interes-
sante Fachbeiträge und Informationen überbringen zu können. Den-
tal News … ein kostenloser Service der Dental Labor Wolfgang Arnold 
GmbH für innovative Zahnarztpraxen und interessierte Patienten!

Informationen auch im Internet unter:
www.dentallabor-arnold.de

Qualitätsmanagement-Zerti� zierung
nach DIN EN ISO 9001:2000

Wer im Job erfolgreich sein will, muss Zähne zeigen – und zwar im
wahrsten Sinne des Wortes. 

Mund auf, Zunge raus, ‚Aah‘ sagen. Das gab es bislang nur beim Zahn-
arzt. Doch zunehmend richten auch Personalchefs beim Vorstellungs-
gespräch ihr Augenmerk auf die Zähne ihres Gegenübers. Denn zu ei-
nem gep� egten Äußeren gehören auch schöne und gesunde Zähne.
Der Zusammenhang zwischen Karriere und Karies ist logisch: 
Wer schlechte Zähne hat, ist kein Aushängeschild für die Firma und
das ist zum Beispiel im Außendienst oder bei Dienstleistern ein K.o.-
Kriterium. Doch nicht jeder hat von Natur aus gesunde und strahlend
weiße Zähne. Was kann man also tun, um die Karriere auf diesem Weg
zu pushen? Funktionelle und praktische Hilfe bekommen Sie bei uns
im Info-Center. Sprechen Sie mit unseren Zahntechniker-Meistern! 

Zeigen Sie Zähne im Job!

®

Verleihen Sie Ihrer Gesundheit
                                   einen strahlenden Ausdruck!
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Wenn Oberkiefer und Unterkiefer im Seitenzahngebiet nicht mehr 
richtig in physiologischen Stellungen stehen, wird die Kieferge-
lenksposition massiv gestört und das Stress-Sicherungssystem 
sendet dann die folgenden Signale aus:

Spannungsschmerzen im Kiefer- und Gesichtsbereich, Ohren-• 
schmerzen oder Ohrgeräusche
Wirbelsäulen- und Gelenkbeschwerden• 
Nacken-, Schulter- u. Rückenschmerzen• 
Schlafstörungen, Zähneknirschen und Schnarchen• 

Stress-Sicherungssystem – Seitenzähne 

02. 03

Die Folgen des verschobenen Unterkiefers

Durch die Fehlstellung des Unterkiefers werden auch die Kieferge-
lenke fehlbelastet, was zu Reizzuständen und Entzündungen in den 
Gelenken und damit verbundenen Gelenkschmerzen führen kann. 
In den Kiefergelenken be� nden sich kleine Stoßdämpfer aus Knor-
pel. Auf lange Sicht werden diese durch die Fehlstellung angegri� en 
bzw. zerstört, was gleichfalls Schmerzen hervorruft. Die Schmerzen 
können jedoch nicht nur am Gelenk selbst auftreten, sondern auch 
im Auge, in den Schläfen, um das Ohr, am Hals oder sogar im Na-
cken- und Schulterbereich. Und weil sich die Unterkieferseite des 
Gelenks nicht mehr korrekt in der Gelenkkapsel bewegt, entstehen 
beim Ö� nen des Mundes oder beim Kauen oft Knackgeräusche, die 
der Patient wegen der Nähe des Gelenks zum Gehörgang oft deut-
lich wahrnimmt. Dies ist häu� g das erste Warnsignal.

Das DIR® System bietet dem behandelnden Zahnarzt die Diagnos-
tik-Auswertung des Stress-Sicherungssystems. Diese Messung ist 
zu vergleichen, wie aus der Medizin bekannt, mit einem EKG. Nur 
hierbei handelt es sich um ein EKG´e = Elekronische Kiefergelenk-
Einstellung. Die digitalen Analysedaten ermöglichen dem Behand-
ler auf adäquate Therapieprinzipien zu schließen, um eine Be hebung 
der Dysfunktion zu erreichen. Das System ist erprobt und zerti� ziert 
und steht für objektive Registrierung unter Berücksichtigung der 
Kaukraft und bietet dem Zahnarzt erstmals die exakte physiologi-
sche Kiefergelenk-Position zu bestimmen. Die Behandlung verläuft 
schmerzfrei. Weitere Informationen erhalten Sie in unserem Info-
Center für Zahntechnik, Ihrem autorisierten Fachlabor oder Ihrer zer-
ti� zierten Zahnarztpraxis.

Spannungs-, Nacken-, Schulter-  und Rückenschmerzen als Folgen von 
Schiefstellungen im Seitenzahngebiet

Alarm für die Gesundheit

Foto von PSK® DentalÄsthetikerin Grit Halle



Dental News
Mai bis September 2008

Dental-Labor Wolfgang Arnold GmbH Funktion + Form auf höchstem Niveau! Info-Telefon: 02 01. 8 68 85-0

Das DIR® System
– für langlebigen Zahnersatz mit perfekter Funktionalität

Bei Restaurationen und prothetischen Versorgungen … z. B. mit Im-
plantaten, Kombiarbeiten, Kronen oder Brücken … ist die instrumen-
telle Funktionsdiagnostik mit dem DIR® System eine bewährte Me-
thode, um optimale Behandlungsergebnisse zu erzielen. Durch den 
richtigen Biss und die störungsfreie Funktion der Kiefer, Muskulatur 
und Zähne wird die Basis für einen dauerhaft funktionellen und so-
mit langlebigen Zahnersatz gescha� en. Denn die Zentrik ist Grund-
lage für jeglichen funktionellen und langlebigen Zahnersatz. So ist z.           
B. Implantatverlust oft auf Okklusionsstörungen zurückzuführen. 
Dies kann mit einer im Vorfeld durchgeführten DIR®-Messung und 
anschließenden Maßnahmen vermieden werden.

Der Kunststo�  Acetal ist ein thermoplastisches Technopo-
lymer, welches sehr erfolgreich an mechanisch stark bean-
spruchten Orten eingesetzt wird. So sind Kunststo� teile in 
den Verbrennungsmotoren der Autoindustrie aus diesem 
Material gefertigt, ebenso Gürtelschließen und Zahnräder, 
um nur einige Beispiele zu nennen. In der Zahnmedizin wird 
es schon 20 Jahre für Aufbiss-Schienen, Klammerprothesen 
und viele andere Zwecke eingesetzt, seit 2 Jahren für Lang-
zeitprovisorien.

Die Vorteile des Materials sind vor allem eine enorme mecha-
nische Belastbarkeit, die eine hohe Stabilität mit der für den 
Einsatzzweck erforderlichen Flexibiliät vereinigt. Ein weiterer 
wichtiger Vorteil von Acetal ist seine absolute Biokompatibilität 
und seine antiallergischen Eigenschaften. Oft stellt das die letz-
te Lösung für Patienten dar, die auf andere Dentalmaterialien 
allergisch reagieren.
Hohe Reib- und  Stoßfestigkeit machen den Einsatz von Lang-
zeitprovisorien über den Zeitraum von bis zu 18 Monaten 
möglich, ohne Auftreten von üblichen Ermüdungserschei-
nungen durch den Kaudruck, wie Abrasionen, Abplatzungen 
oder Sprüngen. Gerade bei therapeutischen Versorgungen 
in Verbindung mit dem DIR® System ist es wichtig, dass der 
Zahnersatz seine ursprüngliche Form behält. 
Hinzu kommt der angenehme Tragekomfort durch die geringe 
Wärmeleitfähigkeit. Besonders die Ästhetik kommt bei diesem 
besonderen Kunststo�  hervorragend zum Tragen. Acetal bietet 
natürliche lichtoptische E� ekte, die an vollkeramische  Werk-
sto� e erinnert. Das zahnfarbene Material hat eine leichte Fluo-
reszenz, ist transluzent und besitzt ein wunderschönes Chroma. 

BIOtec Acetal
– die patientenfreundliche Lösung

Ein paar zehntel Millimeter entscheiden
Neue Möglichkeiten bei Störungen des Zusammenspiels von Zähnen

Ein paar zehntel Millimeter kleiner Spalt zwischen Ober- und Unter-
kiefer, kann darüber entscheiden, ob das Leben lebenswert ist. Denn 
er hat viele Symptome wie Verspannungen im Halswirbel-, Nacken- 
und Rückenbereich, Kopfschmerzen, Migräne, Gelenkschmerzen, Oh-
renschmerzen, Tinnitus, und die schmerzhafte Trigeminus-Neuralgie. 
Grund für die Vielzahl der Symptome ist, dass die Muskeln des Kau-
systems mit der Nacken- und Wirbelsäulenmuskulatur verbunden 
sind und diese wiederum mit ausgehenden Muskeln.

Durch die hervorragenden Eigenschaften von Acetal hat der Pati-
ent schon vom Beginn seiner Behandlung an das Gefühl, optimal 
versorgt zu sein.
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Mundhygiene soll gefährlicher Entzün-
dung der Herzinnenhaut vorbeugen

ŒEine ordentliche Mundhygiene könnte in der Vorbeugung 
einer infektiösen Entzündung der Herzinnenhaut eine wichti-
ge Rolle spielen•, sagt Privatdozent Dr. Christoph Naber vom 
Westdeutschen Herzzentrum in Essen. 

Zu einer Endokarditis kann es kommen, wenn bestimmte Bakte-
rien in das Blut eindringen, zum Beispiel bei Operationen. Nicht 
rechtzeitig behandelt, verläuft eine Endokarditis in den meisten 
Fällen tödlich.
Eine andere Möglichkeit ist, dass Bakterien aufgrund eines 
schlechten Zahnstatus bereits bei alltäglichen Aktivitäten wie 
dem Kauen oder dem Zähneputzen ins Blut eindringen. ŒDavor 
können wir allerdings nicht mit Medikamenten schützen•, sagt 
der Herz-Spezialist Dr. Naber vom westdeutschen Herzzentrum 
Essen. ŒEs macht daher Sinn, kranke Zähne rechtzeitig solide zu 
sanieren und Karies und Parodontose e� ektiv zu behandeln.•
Ein schlechter Zahnstatus könne ein Risikofaktor für diese bak-
teriell hervorgerufenen Krankheiten sein, eventuell Œwegen 
der Dauerberieselung mit Erregern aus dem Mund•, so Dr. Na-
ber. Derartig eingeschwemmte Erreger (ŒBakteriämie•) können 
sich in Bereichen mit Vorschädigung absetzen und vermehren. 
Menschen mit einem guten Zahnstatus hingegen haben erwie-
senermaßen seltener Bakteriämien. ŒWir wissen nicht mit letzter 
Sicherheit, ob auch einer infektiösen Endokarditis mittels guter 
Mundhygiene vorgebeugt werden kann, doch hat diese jeden-
falls ein gutes Nebenwirkungs-Pro� l•, erklärt Dr. Naber. ŒMan 
kann Patienten mit schlechten Zähnen schließlich nicht routine-
mäßig eine tägliche Antibiotika-Prophylaxe verabreichen.•

jung
Zahnp� egeinformationen für

Reinigen Sie Ihren Zahnersatz täglich mor-• 
gens und abends oder noch besser nach 
jeder Mahlzeit

Benutzen Sie hierzu Zahnpasta oder• 
Naturalseife und eine Zahnbürste

Benutzen Sie keine Reinigungslösungen• 

Vergessen Sie nicht die Zahnzwischen-• 
räume, die Flächen die dem Gaumen an-
liegen und besonders jene Teile, die Kon-
takt mit dem Restgebiss im Mund haben

Abschließend spülen Sie Ihren Zahner-• 
satz mit klarem Wasser

Eine professionelle Prothesenreinigung • 
können Sie auch in Ihrem Info-Center für 
Zahntechnik durchführen lassen!

PFLEGEANLEITUNG
                für Ihren Zahnersatz

Das Shade Vision System ermöglicht dem Zahn-
techniker-Meister die Genauigkeit der Zahnfar-
be zu erfassen. Das neue System erstellt Abbil-
der der Zähne mit sehr hoher Farbgenauigkeit 
an Stelle der herkömmlich verwendeten Farb-
systeme. So können auch sehr geringe Farbab-
weichungen erfasst und per Foto dokumentiert 
werden. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung!

Zahnfarbenbestimmung mit 
dem Shade Vision System

04. 05
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und

Eltern sollten sich schon frühzeitig um die Zahngesundheit 
ihrer Kinder kümmern. Denn auch Milchzähne brauchen eine 
sehr gute P� ege, auch wenn sie schon nach ein paar Jahren 
ausfallen. Die ersten Zähne haben einen erheblichen Ein� uss 
auf die Entwicklung des Kiefers und die Gesundheit der blei-
benden Zähne. Gesunde Milchzähne sind die beste Vorausset-
zung für ein gesundes bleibendes Erwachsenengebiss. Die 
Milchzähne dienen zusätzlich als Platzhalter für die bleiben-
den Zähne und bei vorzeitigem Ausfall der Milchzähne kann 
es zu Fehlstellungen bei den bleibenden Zähnen kommen.

Der Gesetzgeber hat für Kinder von drei bis sechs Jahren die 
Zahnärztlichen Früherkennungsuntersuchungen (FU) einge-
führt. Entstehende Kosten werden von den Krankenkassen über-
nommen. Früherkennungsuntersuchungen sind immer dann zu 
empfehlen, wenn Ihr Kind nicht bereits im Kindergarten oder 
in ähnlichen Einrichtungen an einer gruppenprophylaktischen 
Maßnahme teilnimmt. Es gibt drei Früherkennungsuntersu-
chungen (FU 1 … FU 3), die zu verschiedenen Lebensaltersstufen 
statt� nden. Spezielle Zahnbürsten für Kleinkinder sind im Han-
del erhältlich. Spielerisch sollen die Kinder an die regelmäßige 
Zahnp� ege gewöhnt werden, auch wenn das Kind sich in den 
ersten zwei Jahren eher mit dem Ablutschen der Zahnbürs-
te vergnügen wird. Je früher sich ein Kind an die regelmäßige 
Zahnp� ege gewöhnt, desto besser und selbstverständlicher wird 

diese Gesundheitsp� ege. Ab drei Jahren kann das Kind dann 
an die richtige Handhabung einer Zahnbürste und Zahncreme 
gewöhnt werden. Es ist sinnvoll, wenn die Eltern beim Erlernen 
der Zahnp� ege anwesend sind und dem Kind zeigen, das nicht 
die Kraft beim Putzen entscheidend ist, sondern die kreisenden 
Bewegungen ohne das Zahn� eisch zu verletzen. Krumme, ver-
bogene Borsten signalisieren eine fehlerhafte Zahnp� ege! Die 
Kontrolle der Zahnp� ege  bis ins Grundschulalter und die regel-
mäßige Motivation zur Mundhygiene sichern den Kindern eine 
gute Zahngesundheit und schützt sie vor bakteriellen Infektio-
nen des Mund- und Rachenraumes. 

Zahnp� ege bei Kindern

>> Buchtipp für Kleinkinder: 
Mein erstes Zahnputzbuch, Ravensburger Buchverlag

alt.
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Bei einer oder mehreren der in den Fragen beschriebenen Beschwerden 

und vor Versorgung mit Zahnersatz (Kronen, Brücken, Prothesen), vor 

kieferorthopädischer Behandlung und vor Implantaten, ist die Funkti-

onsuntersuchung notwendig, um ein Risiko zu erkennen und dieses in 

der weiteren zahnärztlichen Behandlung zu berücksichtigen;

"Funktionelle Störungen sind Risikofaktoren, die den Erfolg

  von zahnärztlichen Behandlungen gefährden"

Digitaler Kurzfragebogen zur Erkennung von funktionellen Störungen (CMD, cranio-mandibuläre Dysfunktion) im sog. "Kauorgan".

1. Haben Sie das Gefühl, dass Ihr Biss nicht stimmt?

2. Ist Ihre Unterkieferbeweglichkeit eingeschränkt?

3. Leiden Sie unter Schmerzen in der Ohr- und 

 Kiefergelenkregion?

4. Bemerken Sie Knack- oder Reibegeräusche beim Ö� nen oder

 Schließen des Mundes oder beim Kauen?

5. Haben Sie Verspannungen der Nacken- und/oder

 Schultermuskulatur?

6. Knirschen oder pressen Sie mit Ihren Zähnen?

7. Leiden Sie unter Kopfschmerzen oder Migräne?

8. Leiden Sie unter Ohrgeräuschen, Tinnitus, Schwindelgefühl?

Si d Gefühl dass Ih

1. 8 68 85-0

Wir helfen Ihnen gerne weiter!
Vereinbaren Sie einfach einen Termin 
unter 02 01. 8 68 85-0 mit Ihrem
Info-Center für Zahntechnik. 

Patienten-CMD-Selbsttest
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Das Wort Bruxismus kommt aus dem Lateinischen 

und bedeutet  das unbewusste, meistens nächtliche, 

aber auch tagsüber ausgeführte Zähneknirschen 

oder Aufeinanderpressen der Zähne. Durch die Über-

lastung werden die Zähne, das Kiefergelenk und die 

Kaumuskulatur geschädigt. Auch andere Muskel-

gruppen, die zur Stabilisierung des Kopfes ange-

spannt werden, können in Mitleidenschaft gezogen 

werden. Über die Behandlungsmöglichkeiten von 

Bruxismus informiert Sie Ihr Zahnarzt. Weitere Infos 

erhalten Sie im Info-Center für Zahntechnik. 

Vereinbaren Sie einen Termin! Tel. 02 01. 8 68 85-0

Was ist Bruxismus?Nachgefragt

Aufgrund des Zahnärztemangels in Groß-
britannien greifen die Briten immer häu� -
ger zu Zange und Schraubenzieher, um sich 
selbst die Zähne zu ziehen.

ŒIch habe mir mit Zangen insgesamt 14 Zäh-
ne gezogen!•, sagte einer der Befragten einer 
im letzten Monat verö� entlichten Erhebung 
unter mehr als 5000 Briten. Rund sechs Pro-
zent der Interviewten gaben demnach zu 
Protokoll, dass sie bei der Zahnversorgung 
inzwischen zur Selbsthilfe greifen.

Das staatliche britische Gesundheitssystem 
ist für seine Mangelverwaltung bekannt. Die 
21 000 Zahnärzte, die für das ö� entliche Ge-
sundheitssystem arbeiten, können nicht al-
len Patienten gerecht werden. Sechs Prozent 
der insgesamt 5212 befragten Briten hatten 
nach eigenen Angaben vergeblich nach ei-
nem Zahnarzt im staatlichen britischen Ge-
sundheitssystem National Health System 
(NHS) gesucht und sich letztlich dann doch 
selbst behandelt.

ŒIch habe mir mit Zangen insgesamt 14 Zähne gezogen!•

AUTSCH! Briten ziehen sich selbst die Zähne!
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Qualität kann man nicht billig machen, aber Zahnersatz bezahlbar! Mit Lauf-
zeiten zwischen 6 und 36 Monaten und E� ektivzinsen schon ab 0,0% Zinsen!

Gutes Aussehen ist bezahlbar, 
fangen Sie mit Ihren Zähnen an!

Impressum 

Herausgeber: Dental-Labor Wolfgang Arnold GmbH 
  Bocholderstr. 7   
  45355 Essen 

Telefon:  02 01. 8 68 85-0 
Telefax:  02 01. 8 68 85-29 
Layout: FUNDAMENTAL® Schulungszentrum
Redaktion : Wolfgang Arnold 

Das Printobjekt und die enthaltenen Beiträge und 
Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
ist ohne Zustimmung des Herausgebers unzulässig und strafbar.

Infos zu Themen erhalten Sie im Info-Center 
Bocholder Str. 7, 45355 Essen

Wünschen Sie einen persönlichen Besprechungstermin? 
Rufen Sie uns an! Telefon: 02 01. 8 68 85-0

Für ein gep� egtes Lächeln!

www.dentallabor-arnold.de

Unsere angebotenen Produkte sind  ausschließlich
Deutsche Inlandsprodukte „Made in Germany“.

Besuchen Sie uns in unserem Info-Center 
für Zahntechnik in der Bocholder Straße 7, 
45355 Essen, und informieren Sie sich ganz 
unverbindlich über die modernen Möglich-
keiten, Materialien und Produkte der Zahn-
technik anhand von Schaumodellen. Infor-
mationsbroschüren und Video-Filme halten 
wir für Sie bereit. Vereinbaren Sie Ihren indi-
viduellen Informationstermin unter der Ruf-
nummer 02 01. 8 68 85-0 … Zahntechniker-
meister heißen Sie willkommen!

Info-Center
für Zahntechnik

...wir informieren Sie gerne!

www.dentallabor-arnold.de
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